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Nachr uf 

Vor drei Jahren, am 12. November 1979, fiel Susanne Dep mer 

e inem tragischen Verkehrsunfall zum Opfer. Für ihre Ko ll e­

gen am In&itut z ur Geschichte der Ar beiterbewegung und 

in der Arbe i tsgruppe Betriebsrä tesemin are und un iversitä re 

We it er bildun g an der Ruhr-Universitä t Bochum war ihr Tod 

ein schwerer menschlicher Verl ust. Auch ihre zahlreichen 

politis chen Freunde außerhalb de r Universität werden ihren 

g ro ßen persönlich en Einsatz, ihre wache Ne ugier un d ihr 

menschliches Verstä ndnis vermissen. In ihrem viel zu kur­

z en akademischen Leben hat s ich Susann e mit har tnä ckigem 

I nte r esse, un endli chem Flei ß und sel bstkr i tischen Zwe if el n 

zu beachtlic h en Le i stunge n angespornt, deren Ertrag sie aber 

nich t mehr ernten konnte. Es i st un sere Pflicht, ihrer zu 

gede nke n , ind em wir ihre Arbe it würdigen . 

Seit i hrem Studie n auf enthalt an de r Universitä t Warwiek im 

Jahre 1975 wandte s ich Sus an n e z un ehm e nd Problem en der eng­

lischen Arbeiterbeweg un g zu. Zweifellos haben sich dabei 

ihr wissenschaftlich es Interesse und ihre praktische poli­

tische Tätigkeit gegenseitig befruchtet; in der Semin ara r ­

beit war s ie jedoch immer bemüht, ihre p e rsönlichen Über­

ze ugungen i nt ellek tu ell zu kontrollieren. Dieser gewiß nicht 

leichte Prozeß wurde von ihr em akade mischen Lehrer, Prof . 

Hans Mo mm se n, und den Kollegen am Le hr st uhl Neuere Geschich­

te II der Ruhr-Universität a uf vielfälti g e We ise angeregt 

und begleitet. In einem Hauptseminar, da s der konfliktr e i ­

ch e n und k ä ~pf e ri schen Ge schichte der englischen Arbeiter­

bewegung in de n 2oe r J a hren gewidmet war, fiel die Entschei­

dung fü r die s t ärke re Hinwendung zur wissenschaftlichen Ar­

bei t in den letzten drei Jahren ihres Leb ens . Es war sicher 
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nicht nur die Folge einer gezielt en Anregung des Semin ar­

leiters, sondern auch ein Zeichen für Susannes eigen e Di s ­

po s ition, we nn s ie s ich in ihrer wissenschaftlich e n Haus­

arbeit für das St a atse xamen ein er Problem atik zuwandt e , 

bei der zun ä chst i deologi s che un d Machtfragen in d e r Ent­

wic klung der engli s chen Arb eit e rbe wegung im Mittelpun k t 

stand e n. Es ging ihr d a rum, den Abl ösungsproz eß der lib e r a­

len Pa rtei durch dre po liti s che Partei der Arbeiterbewegun g 

im Ra hmen des im Ve rgleich z u Deuts chl and sch e inb ar s t ab i ­

len engli s chen Verf a ssun g s s ystems in de n 2o e r J ahren zu e r ­

kl ä ren. Es i s t n i cht unt ypi s c h f ü r Susann e s Gründli c hk e it , 

daß sie sich , au s g eh end vo n de n konkreten Ur sac h en f ür d en 

Stur z d e r e r s ten Labour-R egierun g Mac Don aid s im J ahr e 1924, 

schli eß l ich in ein e r An a l yse de r ursprünglich libe rale n 

Affili ati on vi e l e r Tr ade Co un c il s und Einz e l ge we rkschaft en 

sowie de r Be deutun g der lok alen La bour-P artie s f ü r di e 

Durchs e tzung de r Part e i vo r dem Erst en Weltkri e ge wieder­

f and. Fr ag en der id eol ogis ch en Umorient ie rung un d der prag­

matisch en Or gani sa tion d e r Arb e itersch af t al s Vorau sse tzun g 

für die poli t i s ch e Identitä t der Labour Part y hab en s i e da­

bei be son ders in te re s siert. J e me hr sie s ich a be r mit de r 

p a rlamentarischen Takti k un d der Wa hlpropag and a , de r i deo­

logischen Selb s t bestimmung un d dem wa chs enden Beitr ag der 

La bour Part y zum ge samtst aa t l ich en Willensbil dungspro zeß be­

s ch ä ftigte, um so mehr schien i hr die r e ale Bas i s eine s 

solchen Politikverstä ndni sses z u entgleit e n. Der Wa n del der 

Einst e llungen in d e r Arbeiter s ch aft und die or ganis a tori ­

schen Verfestigung en e ine s politischen Selbstverstä ndniss es 

mußten auf einer Ebene aufgesucht werden, die den Ar beiter 

in s einer unmittelbaren Lebenserfahrun g begr e ifbar macht. 

Es genügt e ihr nicht mehr, die von der Geschichte der deut­

schen Sozialdemokratie wohlbek annte Fr a ge aufzugrei fe n, 

wi e s ich di e "integrativ wirkende politische Arbeit und di e 

oppositionelle Programmatik der Labour Party" miteinand e r 



- 144 -

vertrugen. Die s war das Ergebni s eines langen, keineswegs 

von Zweifel freien Arb ei tsproz esses, der Susann e nach neuen 

Deutu ngsmu stern suchen ließ, die ei n e r seits di e Umwelter­

fahr un gen der Arbeitersc haft in den Grif f z u nehmen und an­

dererseits die Grundlagen des politischen Prozesses in der 

überschaubare n Interaktion auf lokaler Eb ene und ihrer Ver­

zahnung mit der gesamtstaat lichen Ebene freizulegen versprach. 

De r Entschluß, diese Frage in konkreter Feldforschung in 

Eng land aufz ugreifen, ist Susanne nicht leicht gefallen. 

Wah rscheinlich stellten die Ar beiten in der englisch en 

Sozialgeschichtsschr e ibung einen starken intellektuellen 

Anreiz dar, die die Met hoden der vo n Dyas begründeten 

"Urban History" zu r Erklärung der ideologischen und pragma­

tischen Genese d e r politischen Ar beiterbewegung heranzogen. 

In der deutschen Geschich tsschreibung sucht man noch immer 

vergebens nach Untersuchungen wie etwa diejenigen von John 

Foster über Oldham, Northampton und So uth Shields, von 

G. Stedman Jones über "Outcast London" oder vo n Pau l 

Thompson über "Socialists, Radicals and L a bou.~r"in London. 

Angeregt durc h diese Ar beiten, verfolgte Susanne ihre Aus­

gangsfrage nach dem "Loyalitätstransfer" der lokalen Trade 

Counc il s und nach der Rolle einer spezifischen "workers 

culture" in diesem Prozeß in der komplexen und verwirren-

den Realität ei ne s Londoner Stadt teils : Tottenham, ein 

typisches Londoner Ausz ugsg ebeit, bot sich zunächst aus 

pragmatischen Gründen als Untersuchungsobjekt an, an dem 

sich die Probleme einer professionell diffusen Arbeiter­

schaft unter den ökonomischen und sozialen Bedin gunge n einer 

Suburbia mit konservativer Ratsmehrheit gut studieren ließen. 

Generellere Fragen, wie die nach der Tradition des "munici­

pal socialism", die der englischen Arbeiterbewegung anders 

als im Falle des obrigkeitlichen Wilhe lmini smus eine flexible 

Strategie der Integration in den lokalen decision making 

process erlaubten, traten zunächst in den Hintergrund. Ihre 
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ganze Aufmerksamkeit galt nun der Rekonstruktion der so­

zialen Lebensumwelt und des politi sc hen Erfahrungshorizonts 

der Tottenhamer Arbeiterschaft . Wie die nachgelassen en Ma­

terialien zeigen, hat Susanne keine Mühe gescheut, in der 

Tr aditi o n von Booth 1 Sozialtopografie etwa die soziale 

Wohnstruktur üb e r Zensuslisten, medic a l surveys oder Pro­

zeß unt e rl agen zu Miet st r eit igkeit en tr an s p a r e nt zu mac hen . 

Oie lok ale Presse und verschiedene lok ale Sammlun ge n wur­

den mit dem Ziel aus gewe rt et, die vie lfält ig e n Fo rm en de r 

"popular cu l t ur e" als Katalysatoren ein es spezifischen Ar ­

bei t er be wußts eins zu begreifen. Oie großen Str ei tpunkt e der 

Lokal po litik in de n 2oer Jahr e n - Housing, Unemployment, 

Rates un d Public Servi ces - hat Susanne mit einer für eng­

li sc he Kollegen manchm al f ast ersc hr eckenden Ak ribie in den 

Beratungen der verschiedenen Co uncils und d en Ve rl autb a run­

gen de r Par teigrup pie rung e n verfolgt . Sie h at sich dabei 

auch der in England stärker ver breitet en Methode der oral 

history bedient, um di e Drganisationsgeschichte, a ber auch 

die be wu ßtseinsmä ß i ge n Einwirkungen einschneidender Ereig­

nisse, wie etwa des Generalstr e iks 1926, im einzelnen auf­

zus püren . 

Susann e hatte sich auf i hr e n eue Aufg a be nicht nur in der 

ihr eigenen Weise persönlich eingestellt, indem sie sel bst 

Mitglied ihrer lokalen La bou r P ar t y wurde und ihre Dienst e 

im Haus-zu-Haus Canvass ing des letzten Wa hl kampf es zur Ver­

fügung stellte. Als Mitglied der Society for the Stud y of 

Labour History hat sie sic h auch einer Gruppe jüng e rer 

Historike r ang esc hlo sse n , die ihre For sch ung sergebni sse 

in der Tradition des "History Works ho p" austauschten und 

Sus an n e mit fachlichem Rat un d menschlichem I ntere sse zur 

Seite s t an de n . Diese Arb eitsgr uppe hat die Fülle des von 

Susann e gesammelt en Materials durch ein Inv entar e r sch l os­

sen. Mit dieser Hilfe dürfte es l eicht möglich sei n , Su san-
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nes Untersu c hung zum Abschluß zu bringen oder für eine ver­

gleichende Studi e fruchtbar zu machen. Das Material liegt 

i m De utschen Historischen Institut in London, dem Susanne 

zul e tzt durch ein Stipendium verbunden war , für Interes­

senten bereit, die es in ihr em Sinne benutzen wollen. 

Bernd Weisbrod, London 

IN MEMDRIAM 

We record with deep regret the death on 12 November 1979, 

of So ciety member 

SUSANNE DEPMER 

She was only 25 years of age. We extend our sy mpath y to 

her relatives and to her close friends, who included 

Joyce Cade, Jennifer Davis, Tom Jeffrey, Jim Gillespie, 

John Marriott and Susan Pennybacker. 
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Nach ruf 

Am 2o. August 1982 ist Dr. Alfred Eberlein, der frühere 

Leiter der Bibliothek des Instituts zur Geschichte der Ar­

beiterbewegung, in Sochum gestorben. 

Alfred Eberlein wurde am 19. Mai 1916 in Altmit tweida in 

Sachsen geboren. Vor 1933 war er Mitglied der Sozial isti­

schen Arbeiter-Jugend. 1933/34 mußte er wegen drohender 

Verfolgung zeitweilig in die Tschecheslowakei flüchten. 

Nach seiner Rückkehr arbeitete er für die Fachgruppe Werks­

gardinenindustrie Plauen. Von 19 43 bis 1944 war e r dienst­

verpflichtet. 1945 wurde seine Wohnung i n Plauen im Ve rl auf 

eines Luftangriffs vollständig zerstör t; dabei wurde seine 

ganze Familie getö t et. 

1945 trat Eberlein in die SPD ein; nach de m Zusamm enschl uß 

von SPD und KPD in der damaligen Sowjetische n Besatzungs­

zone zur SED im April 1946 wurde er automatisch Mitglied 

dieser Partei. 1947 erwarb er an der Vorstudienanstalt in 

Zwickau die Hochschulreife, danach s tud iert e er bis 1951 

an der Universität Rosteck Soz iologie, Volkswirtschaft und 

Philosophie. 1951 bis 1953 war er Leiter der Regierungs­

bibl iothek der DDR. 1953 legte er an der Deutschen Staats­

bibliothek in Berlin das Examen für den wissenschaftlichen 

Bibliotheksdienst ab, anschließend war er bis 1954 als wis­

sens ch aft l icher Bibliothekar an der Zentralbibliothek der 

Regierung der DDR in Berlin und anschließen d an der Univer­

sitätsbibliothek i n Rosteck t ä tig. 1956 erfolgte seine Er-
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nennung zum kommissarischen Direktor, 197o zum Direktor 

der Rostocker Universitätsbibliothek. 197o wurde er mit der 

in Fachkreisen sehr bekannt gewordenen und geschätzten Bib­

liographi e "Die Presse der Arbeiterkl asse und der sozialen 

Bew egung e n. Von den dreißiger Jahren des 19. Jahrhunderts 

bis zum Jahre 1967 11 an der Martin-Luther-Universitä t Halle­

Wi ttenb e r g zum Dr. phil. promoviert. Seine Habilitations­

schrift über das Th ema " Die Bed eutung der Arbeiterpresse 

fU r die Geschic ht sfo rs ch un g" wurde zurUckgewiesen. 

Wege n seiner Beteiligung an der Protestbewegung im Juni 

1953 war er bereits damals gemaßregelt und als Leiter der 

Regierungsbibliothek abg esetzt worden. Im August 1971 wurde 

er wegen - behördlich genehmigter - "Kauf-Tausch-Geschäfte" 

von Büc he rn und Ze itschrif ten mit Universitätsbibliotheken 

in der Bundesrep u blik verhaftet, im Mai 1972 wegen "Mißach­

tung der soz i al i stis ch en Gese tzlichk eit und St aatsdisziplin " 

und "Sozialdemokratismus" in ei nem nichtöffentlichen Prozeß 

vom Bezirksgericht in Rostock zu zeh n Jahren Zuchthaus ver­

urteilt.1) Se in e Haftzeit verbrachte er im Zuc hth aus Bran­

de nburg . Im Ra hmen einer Ge neralamne s tie anl äß lich des 

23. J a hrestages der Grü ndun g der DDR im Januar 1973 vorz ei­

tig aus der Haft entlassen,wurde ihm eine Arbeit als Zeich­

nungssortierer in einem volkseig enen Elektrokombinat z ug e­

wiesen. 1975 wurde ihm und seiner Fr au die Übersiedlung in 

die Bu ndesrepublik gestattet. Hier war er zunä chst (1975/ 

76) a l s Verlagsleiter im Verlag D. Auvermann KG (GlashUt­

ten/Ts.) tätig, seit 1977 bis zu seiner Pensionierung im 

Jahre 1981 leitete e r di e Bi blioth ek des Institut s zur Ge­

schichte der Arbeiterbewegung an de r Ruhr-Universitä t Bochum. 

Zu seinen besonde rs hervorhebenswerten Leistungen in die-

ser Funktion ge hört die erhebliche Vermehrun g der Zeitschrif­

tenbestände des In stitut s. 
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Seit 1954 hat Alfred Eberlein an seiner großen Bibliogra­

phie (mit Stando rtverzeichnis) der deutschsprachigen Arbei­

terpresse seit 1B3o, die bichstäblich zu seinem Lebenswerk 

geworden ist, gearbeitet. Die erste, 196B - 197o erschie­

nene Auflage stellte eine - aus politischen Gründen - ver­

kürzte Fas su ng des ursprünglichen Manuskripts dar. 2 ) Auch 

in der ca. 23 ooo Titel erfassenden ersten Ausgabe ist die­

se auf entsagungsvoller, schwieriger Sammel arbe it beruhende 

Spezialbibliogr aphie ein in seiner Bedeutung kaum zu über­

schätzendes Hilfsmittel für die Erforschu ng der Geschieht ~ 

der deutschen, Österreichischen und schweizerisc hen Arbei­

terbewegungen.3) In den letzten Lebensjahren hat Alf red 

Eberlei n - zuletzt mit Unte rstützung der DFG - intensiv 

an einer erweiterten und verbesserten Neuauflage gearbei­

tet; leider hat er die Vollendung und Publikation der Neu­

bearbeitung - mit ca. 14 ooo weiteren Titeln - nicht mehr 

erleben dürfen. Dagegen ist es ihm vergönnt gewesen, noch 

kurz vor seinem To d von der Verleihung des Bundesverdienst­

kreuzes als Anerkennung für seine großen Verdienste zu er­

fahren. 

Wir h aben Dr. Alfred Eberlein während seiner Bochumer Zeit 

als einen lieb e nswert en, stets hilfsbereit e n Menschen ken­

nen- und schätzengelernt. Mit großem Fleiß und im Sinne 

vorbildlicher Pflichterfüllung arbeitend, hat er seine 

reichen bibliothekarischen Erfahrungen unserem Institut 

zugute kommen lassen. Seine Verdienste um dessen Bibliothek 

sind erheblich, sie werden bei uns unvergessen bleib en. 

Siegfried Bahne 

1 )s. Peter Lübbe, Kommunismus und Sozialdemokrati e. Eine 
Streitschrift. Berlin-Bonn 197B, s. 269 - 274. 

2) Vgl. ebd., s. 273 f. 
3 )s. u. a. Robert Wheelers Rezension in: IWK H. 1o/197o, 

S. 1o4 f. 
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Veröffentlichungen von Alfred Ebe rlein, von ihm selbst zu­

sammengestellt 

1. Sozio logische Bet rachtung des Do rf es Lan ge nh esse n b. 
Wer da u ( S a. ) • ( St udien a rb e it. M a s c h. s c h r. ) \;I erd a u 1 9 4 8, 
26 s. 

2. Verzeichnis laufend gehalten e r AmtsblHtter, Zeitschrif­
ten, Zeitungen un d Bet rieb szeitungen. Zu sam mengestel lt 
un d bearbeitet von Al fr ed Eberlei n (Fotodruck). Berlin: 
Zent r albib lioth ek der Regie rung der DDR 1954, 5o S. 

3. Behö rd enbiblioth eken. (Die Mitglieder des Bibliotheksaus­
schusses de r Regierungsdienststellen der DDR.) Stand: 
Mitte 1954. ( (Masch. verviel f.). Unv e r öff. Ms. - durft e 
nicht veröffentlicht werden.) Rostock 1955, 262 s. 

4. Gesamtkataloge im Be r eich der Regierungsbibliotheken, 
in: Zentralblatt für Bibl ioth ekswesen, Leipzig, Jg. 69 
(1955), H. 3/4, S. 126- 131. 

5. Der Bibliotheksaussch uß der Regieru ngsdienstste ll en der 
Deutschen De mokr at i sche n Republik, in: Zentralbl att für 
Bibliothekswesen, Leipzig, Jg. 69 (1955), H. 5/6, 
S. 2o 8 - 21 4. 

6. Papier, Papiermacher, Papiermühlen in Mecklenburg, in: 
Wisse nsch aftliche Zeitschri ft de r UniversitHt Rostock, 
Gesellschaftswissenschaftliche Reihe, J g. 7 (1957/58), 
H. 1, S. 133- 147. 

7. Die Arbe i ter- und Gewerkschaftsp r esse. Ein Beitrag zu 
ihrer bibliographischen Erfassung, in: Archivmitteilun­
gen, Jg. 8 (1959), S. 2o2- 2o5. 

B. Der gegenwärtige Stand der Sachkatalogis i er un g an der 
Universitätsbibliothek Rostock, in: Theoretische Konfe­
renz zu Fragen der Sac hk atalogisier ung, Ber lin 9. - 11. 
12. 1959. Berli n: Institut für Bibliothek swisse nsch aft 
der Humboldt-Universität zu Ber lin 196o. (Vgl. dazu auch 
den Bericht: Theoretische Konferenz zu Frag en der Sach­
katalogisierung in Be rlin 9. bis 11. Deze mb er 1959, in: 
lu issen schaft lich e Zeitschrift der Humboldt-Universität 
zu Berlin, Gesellschafts- und Spra chwissenschaftliche 
Reihe, Jg. 9 (1959/196o), H. 4, s. 493- 5o3.) 

9. Alfr ed Eberle in un d H.-A. Kirchner, Zum 1oo, Band des 
Archi vs (der Freunde der Nat urgeschichte in Mecklen­
burg), in: Archiv der Freunde der Naturgeschichte in 
Meckle nburg, Jg. B (1962), s. 7- 37. 
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1o. 54oo Benu tzer, übe r 1 Million Bücher. Aus de r Arbeit 
der Universit~tsbibliothek Rostock, in: Bö rs e nbl att für 
den de utschen Buc hhandel, Le ipzig, Bd. 133 (1966), 
H. 5o, s. 929- 93 1. 

11. Die Zusammenarbeit der Bibliotheken auf dem Ge biet der 
Liter atur un d Bibliothekspropaganda. Perspektiv e n und 
Möglichkeiten, in: Di e Zusammenarbeit der allgemeinbil­
dende n und der wissenschaftlichen Bibliotheken auf de n 
Gebieten Information und Literatur und Bib li othekspro­
paganda. Möglichkeiten und Perspektiven. Referate. 
Rostock: Universitä tsbibliothek 1966. 42 gebu ndene 
Bl ä tter (Ms.). 

12. Die Einrichtung ei n er Informations- und Dok um e nt ations­
abteilung in der Universitä tsbibliothek Rostock~ in: 
Zentralblatt für Bibliothekswesen, Jg. 81 (1967), H. 2, 
s. 85 - 92). 

13.Die Presse der Arb eiterklasse und der soz ialen Beweg un­
gen. Von den dreißiger Jahren des 19. J ahrhun derts bis 
zum Jahre 1967. Bibliograp hi e un d Stan do rt verzeich ni s 
der Presse der deutschen, de r Öste rreichi schen und der 
schweizerischen Arb eiter-, Gewerkschafts- und Beru(sor­
ganisatio n en (einschl. der Protokolle und TÄtigkeitsbe­
richte. Mit einem Anh ang: Die deutsc hsprachige Presse 
der Arbeite r-, Gewerkschafts- und Berufsorganisationen 
anderer L~nder. Gesammelt, zusammengestellt und bea rb ei­
tet von Al f r ed Ebe rlein, Bd. 1 - 5 (= Archivalisc h e For­
schunge n zur Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung. 
Hr sg. von Leo Ste rn, Bd. 6/I- V), Berlin: Akade mi e­
Verlag 1968 - 197o. 

14. Dasselbe. Frankfurt/~1.: Sa uer & Auvermann KG 196B - 7o. 

15. Das Ersche in en von Katalogen aus Anl aß von Jubil äe n 
(Vorwort zum Antiquariatsange bot Nr. 433: Rostock - Meck­
lenburg, 55o Jahre Rostocker Universität.) Rostock: 
Norddeutsc h es Anti qu a ri at 1969. 

16. Verlagskatalog 1975/76. Glashütten im Taunus: Verlag 
Detlev Auver mann KG 1975. 158 S. 

17. Verlagskatalog 1976/I. Glashijtten im Taunus: Ver l ag 
Detlev Auverm ann KG 1976. 79 s. 



- 152 -

Wisse n schaftliche Bearbeitung vo n Repr int s f Ur die Verlage 

Auverma nn , Gl as hUtt en, un d sp .'i ter: Topos-Verlag, Va duz. 

1'. Der lJJ ii c ht er am Rhe in. 

2. Die Ne u e Zeit. Ergä nzun gs hefte. 

3. Ze itung des Arbeiterverei n s z u Köln. 

4. Der Kl assenkampf. 

5. Kommuni s tische Rundschau. 

6 . Die Schmiede. 

7. 

B. 
9. 

Oie 

Di e 

Die 

Volksr epubl ik, Col mar. 

Zukunft, Pari s. 

Rep u bli k der Arbeiter, 

1o. Der Arbeiter r at. 

New York. 

11. Marx-Lexikon zur politischen Öko nomi e, 5 Bde. 

12. Die Ne u e Zeit. 

13. Di e Internationale, Berlin 1924 - 33. 

14. De r Sozialis t (Land a uer). 

15. Die Internationale, Amsterdam usw. 1934 - 35. 

16. Rheinische Zeitung (M a r x ). 


